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  Auf dem Überauchener Acker des Baar-
food-Vereins ist es um die Tomaten   
schlecht bestellt, gegebenenfalls fällt die 

komplette Ernte aus. Zu viel Nieder-
schlag, zu wenig Sonne –  die Pflanzen 
beginnen zu faulen. Die ausgetretenen 

Tomatenexemplare könnten im Dun-
keln zur Reife gebracht werden, der 
Aufwand ist jedoch hoch. Den Ackerblu-

men und Salatköpfen neben den Ge-
wächshäusern geht es hingegen deutlich 
besser.   Foto: Hahnel

Auf dem Acker des Baarfood-Vereins gedeihen Ackerblumen und Salatköpfe

In jüngster Gemeinderat-
sitzung vor der Sommer-
pause legte der Gemein-
derat die Bauplatzpreise 
im Baugebiet Marbental 
Ost auf 200 Euro pro 
Quadratmeter  fest.

n Von Hella Schimkat

 Unterkirnach. Vor der Som-
merpause legte der Gemein-
derat die Erschließungskos-
ten im Baugebiet Marbental 
Ost auf 138 Euro pro Quadrat-
meter  fest. Der Bauplatzpreis 
wurde ohne Erschließungs-
kosten auf 62 Euro pro Qua -
dratmeter festgesetzt, mit Er-
schließungskosten somit 200 
Euro pro Quadratmeter. 

Bis zum Verkauf des letzten 
Bauplatzes sollen insgesamt 
536 672 Euro eingenommen 

werden. Da der Bebauungs-
plan aus dem Jahr 1993 stam-
me und in gewissen Punkten 
nicht mehr zeitgemäß sei, 
schlug die Verwaltung vor, 
vorab bestimmte Befreiungen  
zuzulassen, zum Beispiel sind  
Einzel- und Doppelhäuser zu-
lässig. 

Patrick Seng erinnerte da-
ran, dass sich die Gemeinde 
verpflichtet hatte, das Klima 
zu schützen. Er wollte wissen, 
ob die Verwaltung die Bau-
herren verpflichten würde, 
Photovoltaik-Anlagen (PV) 
zu bauen. Er sei kein Freund 
von  Vorschriftpolitik, son-
dern von  Anreizpolitik, ant-
wortete Bürgermeister And-
reas Braun. 

Auch glaube er, dass der Be-
bauungsplan geändert wer-
den müsse, sollte die Verwal-
tung Photovoltaik  vorschrei-
ben, und dazu sei er nicht be-

reit, berichtete er weiter. 
Horst Belz hielt den Einwand 
von Seng für sinnvoll und 
schlug vor, den zukünftigen 
Bauherren PV-Anlagen nahe-

zubringen. Susanne Ciampa 
sprach sich gegen eine Vor-
schrift aus. Braun nahm die 
Bitte von Seng, zu prüfen, ob 
bei Vorschrift von PV-Anla-
gen eine Bebauungsplanände-

rung notwendig sei, auf. 
Da es laut Verwaltung bei 

der Vergabe der Bauplätze im 
Baugebiet Sommerberg II kei-
ne Probleme gab, sei eine Än-
derung der Richtlinien und 
des Bewerbungsbogens für 
die Grundstücke im Bauge-
biet Marbental Ost erforder-
lich, erklärte Braun. 

Bei weiteren Auftragsverga-
ben zur Teilumnutzung der 
Roggenbachschule in einen 
Kindergarten wurden die 
Arbeiten für die Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung an die 
Firma Hummel aus St. Geor-
gen zum Angebotspreis von 
17 256 Euro vergeben. 

Die Arbeiten für den Platz- 
und Wegebau am Hauptein-
gang übernimmt  die Firma 
Schicklang aus Mönchweiler 
zum Angebotspreis von 
20 624 Euro. 

Die Schreinerarbeiten wird 

die Firma W&Z aus Unterkir-
nach für  29 369 Euro ausfüh-
ren. Die Rolladenarbeiten 
wurden an die Firma Graf aus 
Donaueschingen zum Ange-
botspreis von 17 316 Euro 
brutto vergeben. 

Braun erklärte auf Anfrage, 
dass es für den neuen Kinder-
garten einen Zuschuss in Hö-
he von 110 000 Euro aus dem 
Ausgleichstock gebe.  Braun 
gab bekannt, dass die Ge-
meinde ein neues Räumschild 
anschaffen will, da das alte 21 
Jahre auf dem Buckel habe. 
Und da oft einige Anwohner 
bemängeln, dass bei ihnen 
mehr Schnee lande, als beim 
Nachbarn, könne man dieses 
so umstellen, dass der Schnee 
gerecht verteilt werde. 

Horst Belz bat die Verwal-
tung zu prüfen, ob die Ge-
meinde wieder eine Sirene an-
schafft.

Bebauungsplan nicht mehr zeitgemäß
Marbental | Gemeinderat legt Bauplatzpreise fest / Auftragsvergaben zum Umbau der Roggenbachschule

ZAHL DES TAGES

200
Euro kostet der 

erschlossene
 Quadratmeter Bauland 
im Gebiet Marbental.

Mönchweiler (mhm). Was be-
wegt den Bürger vor den Bun-
destagswahlen im September, 
wo liegen die größten Heraus-
forderungen für eine kom-
mende Legislaturperiode? 

Beim Besuch des Bundes-
tagsabgeordneten Thorsten 
Frei und der Justizministerin 
des Landes, Marion Gentges, 
in Mönchweiler kamen zahl-
reiche Fragen auf. War man 
denn vom Ausmaß der Pan-
demie tatsächlich überrascht 
worden? Günter Steidinger, 
Mönchweiler Bürger, zog dies 
in Zweifel. Schließlich habe 
es schon im Jahr 2012 eine 
fundierte Studie gegeben, de-
ren Parameter nun genau ein-
getroffen seien. 

»Wir haben es wirklich 
nicht gewusst – das Pandemie-
geschehen hat uns überrollt«. 
Nun habe man gelernt und 
wisse – in Zukunft muss das 
alles besser laufen. Das gelte 
auch für Naturkatastrophen 
wie im Ahrtal. »Das Sicher-
heitsnetz muss enger gesetzt 
werden«. Dabei hatte man die 

»altmodischen« Warnsirenen 
in den vergangenen Jahren 
abgebaut – von 80.000 existie-
ren nur noch rund 15.000 
funktionsfähige. Jetzt sollen 
wieder neue Anlagen instal-
liert werden. »Wir können 
uns im Katastrophenfall nicht 
nur auf digitale Warnmeldun-
gen verlassen«. 

Willi Storz plädierte aus 
Sicht des Unternehmers für 
bessere Bleibeperspektiven 
für Migranten, die sich gut in-
tegriert haben und gut ausge-
bildet wurden. »Wir haben 
die Ausländerbehörden auf-
gefordert, die Auslegung der 
Gesetze in dieser Richtung 
auszuschöpfen und diesen 
Personenkreis zu unterstüt-
zen«.

 Wolfgang Eich befürchtet, 
dass Gemeinden durch Cy-
berkriminalität bedroht und 
erpressbar werden. »Wir sind 
hier auf einem guten Weg der 
Absicherung, müssen jedoch 
alle zusammen besser wer-
den«. Die IT-Gesetze müssten 
angepasst werden. 

Themen der Wahlen
Podium | Bürger stellen Politikern Fragen

nDas Schützenhaus ist mitt-
wochs von 16.30 bis 20 Uhr 
und sonntags von 10 bis 12 
Uhr geöffnet.
nDer Wertstoffhof am Stein-
bruch der Firma Storz ist mitt-
wochs von 17 bis 19 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr ge-
öffnet.
nDer Sommertreff der 
Schönstattbewegung findet 
am Mittwoch, 18. August, 
14.30 Uhr, in Bad Dürrheim, 
Erlöserkapelle, Sure Hotel, 
Luisenstraße, statt. Treffpunkt 
zu Fahrgemeinschaften ist um 
14.10 Uhr am Pfarrzentrum.

Klengen
nWalking/Nordic Walking 
findet samstags um 15 Uhr 
statt. Treffpunkt: Mühle.

n Brigachtal

nDie Sozialstation ist unter 
Telefon 07721/9 16 94 75 er-
reichbar.
nNordic Walking für Anfän-
ger und Fortgeschrittene wird 
sonntags, 10 Uhr, geboten. 
Treffpunkt ist am Parkplatz 
oberhalb dem Hapimag-Re-
sort, Am Wald.
nDie katholische öffentliche 
Bücherei ist montags von 11 
bis 12 Uhr, dienstags von 15 
bis 17 Uhr, mittwochs von 
17.30 bis 18.30 Uhr, sowie 
nach den Familiengottesdiens-
ten geöffnet.
nDer Wertstoffhof, an der 
Erddeponie Schlegeltal, Kreis-
straße Richtung Vöhrenbach, 
ist mittwochs von 17 bis 19 
Uhr und samstags von 9 bis 
13 Uhr geöffnet.
nZu einem Bürgertreff lädt 
Andreas Braun für Samstag, 
14. August, von 10 bis 11 Uhr 
auf den Mühlenplatz ein.
nStockbrot Grillen für Kinder 
ab vier Jahren gibt es am 
Dienstag, 17. August, 15 Uhr, 
in der Spielscheune. Anmel-
dung bis Montag, 16. August, 
15 Uhr, Informationen und 
Anmeldung bei der Tourist 
Info, Telefon 07721/80 08 55.
n »Räuber, Züge und Tunnel« 
heißt die Familienwanderung 
am Donnerstag, 19. August, 
Treffpunkt 9.30 Uhr auf dem 
Mühlenplatz. Anmeldung bis 
Mittwoch, 18. August, 15 Uhr, 
bei der Tourist Info, Telefon 
07721/80 08 37.

n Unterkirnach

nBei der evangelisch-frei-
kirchlichen Gemeinde findet 
der Jugendkreis »Connect« 
samstags ab 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus am Weiherdamm 
2 statt.
nDer Radsportverein bietet 
samstags gemeinsame Aus-
fahrten mit dem Rennrad. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr auf 
dem Schulhof.
nDer Wertstoffhof, Obere 
Mühlenstraße, ist mittwochs 
von 17 bis 19 Uhr und sams-
tags von 9 bis 13 Uhr geöff-
net.
nDer Schwarzwaldverein 
wandert am Sonntag, 15. Au-
gust, zur Schappelstube nach 
Königsfeld. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Vereinsheim.

n Mönchweiler

Donaueschingen. Die Sick 
Stegmann GmbH wird zum 1. 
Januar 2022 vollständig in die 
Sick AG integriert. Dies soll 
der weiteren Harmonisierung 
und Erleichterung von Ge-
schäftsprozessen gegenüber 
Lieferanten, Kunden und an-
deren Partnern dienen, teilt 
die Firma der Presse mit.

Mit der Kernkompetenz bei 
Entwicklung, Produktma-
nagement und Fertigung von 
Drehgebern und Motorfeed-
back-Sensoren sowie von Län-
genmesssystemen würden die 

rund 440 Mitarbeiter am 
Standort Donaueschingen 
auch in Zukunft einen wichti-
gen Beitrag  leisten.

Bereits seit 2009 setzen bei-
de Unternehmen auf zentrali-
sierte innerbetriebliche 
Dienstleistungsprozesse. So 
sind etwa die Fachbereiche 
Finanzen, Personal, IT, Ein-
kauf und Logistik den jeweili-
gen Zentralbereichen der Sick 
AG zugeordnet, sagte Markus 
Vatter, Vorstand Finance, 
Controlling & IT der Sick AG. 
Auch die Donaueschinger Be-

reiche Fertigungstechnik und 
Betriebs- und Prüfmittelbau 
arbeiten seit vielen Jahren 
vertrauensvoll mit der Sick 
AG zusammen«, sagte Tosja 
Zywietz, Vorstand Opera-
tions der Sick AG.

Die Integration wurde 
unter Leitung von Bernd Cor-
des, Senior Vice President bei 
der Sick Stegmann GmbH, 
und unter Einbezug der Be-
triebsräte vorbereitet. Eine 
Betriebsvereinbarung zum In-
teressensausgleich wurde ge-
meinsam beschlossen und 
verabschiedet. Der Standort 
Donaueschingen werde sich 
als wichtiges Kompetenz- und 
Ausbildungszentrum im Kon-
zern durch die Integration 
noch unmittelbarer in die Ent-
wicklung von Zukunftstech-
nologien einbringen können, 
meinte Cordes.

»Der erzielte Interessens-
ausgleich stelle die Standort- 
und Arbeitsplatzsicherheit in 
Donaueschingen an oberste 
Stelle«, erklärt Karl-Heinz 
Barth.

Zentralisierung bei Sick ab 2022
Wirtschaft | Sick Stegmann vollständig in die Sick AG integriert

Die Sick Stegmann GmbH wird in die Konzernmutter integ-
riert. Von links: Karl-Heinz Barth, Markus Vatter und Bernd 
Cordes erhoffen sich positive Effekte. Foto: Sick Stegmann

Ungebetener Besuch 
im Vereinsheim 
Mönchweiler. Ein Einbrecher 
hat sich in den vergangenen 
Tagen Zugang zur Vereins-
hütte des Anglervereins 
Mönchweiler am Wolfsteich 
verschafft. Mit einem Werk-
zeug entfernte er die Sicher-
heitsstrebe samt Schloss und 
hebelte die Eingangstüre auf. 
Aus einem Behältnis in der 
Küche stahl der Unbekannte 
wenige Euro Bargeld. Der an-
gerichtete Schaden dürfte 
nach Schätzung der Polizei al-
lerdings in die Hunderte 
gegen. Wann die Tat genau 
stattfand und wer dafür in 
Frage kommt, ist noch unklar.


